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Rechnungsstellung für podologische Leistungen im Rahmen der obli-
gatorischen Krankenpflegeversicherung (OKP) 
Die Organisation Podologie Schweiz OPS hat von den Krankenversicherungen die Rückmeldung 
erhalten, dass für die Abrechnung von podologischen Leistungen bei Diabetespatient:innen mit 
diabetischem Fusssyndrom zahlreiche unkorrekte Rechnungen eingereicht wurden.  
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass Rechnungen an die Krankenversicherungen 
nur im anerkannten XML-Format eingereicht werden können. Handgeschriebene Zettel oder 
Rechnungen im eigenen Rechnungsformat dürfen nicht an die Krankenversicherungen einge-
reicht werden, diese werden sofort abgewiesen. 
Rechnungen, welche über eine Abrechnungssoftware wie beispielsweise der Ärztekasse oder 
der Suva übermittelt werden, sind bereits im korrekten Format erstellt. 
 
Die Einreichung der Rechnungen erfolgt elektronisch an die Krankenkassen im System Tiers 
Payant (TP). Das heisst, die Rechnungen werden durch die Krankenkassen vergütet. Die Leis-
tungserbringer:innen stellen keine Rechnung an die Patient:innen aus.  
 
Die OPS konnte mit den Versicherern vereinbaren, dass Leistungserbringer:innen, welche aktuell 
noch auf die Implementierung ihrer Software für die Rechnungsstellung warten, vorübergehend 
die Rechnungen im XML-Format per Post einreichen können.  
Wichtig: Die Rechnungen müssen im XML-Format des Forum Datenaustauschs eingereicht 
werden. Beim Forum Datenaustausch finden Sie Vorlagen für die Erstellung der Rechnungen im 
korrekten Format. 
Sobald Ihre Softwarelösung verfügbar ist, sollten Sie Ihre Rechnungen elektronisch einreichen. 

 
Datum der ärztlichen Verordnung 
Patient:innen mit diabetischem Fusssyndrom sind ab Ausstellungsdatum der ärztlichen Verord-
nung leistungsberechtigt. Ab diesem Datum können Leistungserbringer:innen podologische Be-
hanldungen zu Lasten der OKP ausführen. Das bedeutet, dass die Krankenversicherungen erst 
ab diesem Datum verpflichtet sind, die erbrachten podologischen Leistungen zu vergüten.  
 
Die OPS wurde von einigen Leistungserbringer:innen kontaktiert, da die Krankenversicherungen 
Rechnungen für Behandlungen zurückgewiesen haben, die vor dem Ausstellungsdatum der ärzt-
lichen Verordnung ausgeführt worden sind. Die OPS hat dieses Anliegen mit den Vertreter:innen 
der Krankenversicherungen besprochen. Eine Abweisung der Rechnung ist in diesem Fall korrekt 
und es kann keine generelle Ausnahme gewährt werden. Es obliegt dem Entscheid der einzelnen 
Krankenversicherungen, ob in einzelnen Fällen die Rechnungen trotzdem akzeptiert werden.  
 
Diabetespatient:innen mit einem diabetischen Fusssyndrom müssen pro Kalenderjahr eine ärzt-
liche Verordnung einholen. Die OPS empfiehlt allen Leistungserbringer:innen, ihre Diabetespa-
tient:innen mit ärztlicher Verordnung darauf aufmerksam zu machen, sich frühzeitig um die ärzt-
liche Verordnung für das Jahr 2023 zu kümmern.  
 

https://www.forum-datenaustausch.ch/de/xml-standards-formulare/release-45-451/generelle-rechnung-45/#form

